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Realphantasierter Kindertraum, 2010
Ingeborg-Ortner-Kinderhaus
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Horst Antes
Kopfskulpturen 1981
Chemie- und 
Mensagebäude, Außenraum
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Georg Albertshofer
Löwen, 1905
Foyer d. Fakultät f. Chemie

3

N.N.
Ernst Otto Fischer
Foyer d. Fakultät f. Chemie

4a N.N.
Heinrich Otto Wieland
Foyer d. Fakultät f. Chemie
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N.N.
Robert Huber, 2003
Foyer d. Fakultät f. Chemie

4dN.N.
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Foyer d. Fakultät f. Chemie
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Ina Rosenthal
Ernst Otto Fischer, 2016
Zentralinstitut 
für Katalyseforschung
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Wolfgang A. Hermann, 2016
Zentralinstitut 
für Katalyseforschung
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Michael Wesely
Langzeitbelichtung Bauprozess, 2014
Zentralinstitut für Katalyseforschung, 3.OG

6a

Michael Wesely
Langzeitbelichtung Bauprozess, 2014
Zentralinstitut für Katalyseforschung, 3.OG

6b

Roland Fuhrmann
ADLER:ANAMORPH, 2014 
Foyer, Zentralinstitut für Katalyseforschung

7a

Roland Fuhrmann
RŒHREN:DER HIRSCH, 2014
Zentralinstitut für Katalyseforschung
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Tobias Ollert
Rapport, 2012
Institute for Advanced Study
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Gerald Demetz
Geistige Klarheit, 2012
Institute for Advanced Study
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Kathrin Partelli
Vernetzung, 2012
Institute for Advanced Study
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Wona Cho
Halb voll, halb leer, 2012
Institute for Advanced Study
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Stephan Hutton
Provokationstechnik, 2012
Institute for Advanced Study

8e

Advanced_Study063.jpg

Advanced_Study066.jpg

Advanced_Study069.jpg

Advanced_Study072.jpg

Advanced_Study075.jpg

Advanced_Study064.jpg

Advanced_Study067.jpg

Advanced_Study070.jpg

Advanced_Study073.jpg

Advanced_Study076.jpg

Advanced_Study065.jpg

Advanced_Study068.jpg

Advanced_Study071.jpg

Advanced_Study074.jpg

Advanced_Study077.jpg

© BUCK FOTODESIGN · +49(0)89-35 90 180 · WWW.MARCUSBUCK.COM · INFO@MARCUSBUCK.COM · NUR FÜR PRESSEZWECKE !

Advanced Study Gebäude TU Garching 5

Peter Guberina
CTK-5, 2012
Institute for Advanced Study
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Agnes Jänsch
Tree of Knowledge, 2012
Institute for Advanced Study
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N.N.
Stehlen der Physik-Nobelpreisträger
Gästehaus der TUM, Boltzmannstraße 10

9

Herbert Peters
Steinprisma 1992
Südlich Walter Schottky Institut 

10

Rudolf Wachter
Aluminiumskulptur, 1977
Lehrstuhl für Siedlungswasserwirtschaft

11

N.N.
Brunnenskulptur
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Hubert Maier
Skulptur, 2016
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Heinz Maier-Leibnitz
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Glasgemälde, 1997
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Markus Ziegler
Wandgestaltung, 1997
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Gebäude 7
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Hans-Peter Thomas, 
Hendrik Wittkopf, Andreas Zingerle
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Wandgestaltung, 1997
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Heike Döscher, 
Karin Kasböck
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Fakultät für Maschinenwesen,
Gebäude 3
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Lisa Held
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Fakultät für Maschinenwesen, Gebäude 2
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Stefanie Unruh
Wandgestaltung, 1997
Fakultät für Maschinenwesen
Gebäude 1
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Joachim Berthold
Genius der Wissenschaft, 1967
Walter-Meißner-Institut
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Hermann Hahn
Walter von Dyck, 1927
Fakultäten für Mathematik 
und Informatik
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Brunner / Ritz
Parabelrutsche, 2002
Fakultäten für Mathematik und Informatik
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Rainer Wittenborn
Geschichte der Mathematik
sechsteilig, 2004
Leibniz-Rechenzentrum
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Rainer Wittenborn
Fassadengesataltung
2004+2011
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Architektur

Blickfang am Eingang zum Forschungscampus
2006 zog das Leibniz-Rechenzentrum aus der Münchner Innen-
stadt auf den Forschungscampus in Garching. Den Institutsbau 

mit dem markanten Rechnerwürfel entwarf das Büro Herzog  
+ Partner. Auch die von 2009 bis 2011 realisierte Erweiterung mit 

dem zweiten Rechnerwürfel, einem zweiten Institutstrakt  
und einem Visualisierungszentrum wurde von Herzog + Partner 

geplant und geleitet. 

Von Thomas Herzog

Die Nahtstelle zwischen altem und neuem Rechnerwürfel – eine besondere 
architektonische und künstlerische Herausforderung (mit Rainer Wittenborn).

N.N.
Gedenktafeln, 1971 
Hans Piloty und Robert Sauer
Leibniz-Rechenzentrum

40
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Jubiläum

„Der Erfolg ist ein Kind vieler Eltern“
Das Leibniz-Rechenzentrum, heute eines der größten  
wissenschaftlichen Rechenzentren Europas, wird 50 Jahre alt. Wie 
aber fing alles an? Ein Gespräch mit Heinz-Gerd Hegering.

„Akademie Aktuell“: Wie kam es zur Grün-
dung des Leibniz-Rechenzentrums? 

H Ei nz-GER D H EGER i nG: Die Gründung 
bahnte sich 1961 an. Damals hatten die Wissen-
schaftler von TH München, Universität München 
und Max-Planck-Gesellschaft das Gefühl, wir 
brauchen unbedingt einen Rechner in München. 
Die Frage war, wo soll er stehen? Man entschied 
sich für einen neutralen Ort. Johannes von Elme-
nau vom Kultusministerium war sehr für diese 
Sache zu gewinnen, und dann kam es zu dem 
Entschluss, die Akademie als Träger zu nehmen. 
Diese gründete 1962 die „Kommission für elekt-
ronisches Rechnen“, wie sie zunächst hieß.

Wer waren damals die führenden Köpfe? 
Ganz entscheidend waren die Akademiemitglie-
der Hans Piloty und Robert Sauer, das waren die-
jenigen, die die Sache vorwärtsgetrieben haben. 
Man muss dazu wissen, dass der LRz-Gründung 

etwas vorausgegangen war: Die TU München 
hatte unter Piloty und Sauer bereits einen 
Rechner entwickelt, die PERM – insofern war die 
systemtechnische Kompetenz in München ganz 
klar gegeben. 

Für Ihre Festschrift über die Geschichte des 
LRZ haben Sie im Archiv recherchiert. Was hat 
Sie beim Aktenstudium am meisten über-
rascht? 

ich bin 1968 zum LRz gekommen, als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter. Und was mir nach 
meinem Aktenstudium besonders imponiert, ist 
der persönliche Einsatz der damaligen Gründer. 
Piloty und Sauer habe ich genannt, F. L. Bauer 
muss ich noch nennen und im Ministerium 
Herrn von Elmenau. 

Wie hat sich das Aufgabenspektrum  
entwickelt?

Rasant. Man muss dabei sehen,  
dass die Versorgungskonzepte für 
das LRz eigentlich immer innovativ 
waren. Wir waren stets etwas eher 
dran als viele andere. Wir waren z. B. 
die Allerersten, die in Deutschland 
ein 10 Megabit/s-Ethernet installiert 
haben. 

Auch in Bezug auf das Höchstleis-
tungsrechnen waren wir ausgespro-
chen früh dran. Schon 1981 haben wir 
bei der DFG ein Projekt beantragt, um 
unsere Benutzer auf Vektorrechner 
– wie es damals hieß – vorzuberei-
ten. Der erste Rechner kam 1987. ich 
denke, ein wichtiger Vorteil war auch, 
dass die Leitung dieses Hauses mit  
einem Lehrstuhl verbunden war – 
und das war bei anderen Rechenzent-
ren nicht so gegeben. So hat man 
es in München geschafft, dass die 
Forschung am LRz bzw. die Entwick-
lung neuer Technologien ganz eng 
mit der universitären Forschung 
zusammenhing. 

1971 beschloss die Kommission 
für elektronisches Rechnen 
eine „künstlerische Darstellung 
der Herren Piloty und Sauer in 
Form je eines Halbreliefs“. Die 
beiden Marmorplatten wurden 
in der Eingangshalle des LRZ an 
der Barer Straße angebracht. 
Zur Einweihung des Neubaus 
in Garching fanden sie 2006 
ihren Platz im Durchgang vom 
Instituts- zum Hörsaaltrakt.
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Dietrich Clarenbach
Säulenfigur, 1975
Technische Betriebszentrale

42

Joshua Reichert
Für Pythagoras, 2008
Speicherbibliothek

43

Rudolf Wachter
New Grange X, 1991
Teilbibliothek Maschinenwesen

26b

Rudolf Wachter
Spindel, 1993
Teilbibliothek Maschinenwesen

26c

Rudolf Wachter
New Grange IX, 1991
Teilbibliothek Maschinenwesen

26a

Daniel Buren
Diagonale zur Definition eines Ortes, 1997
Fakultät für Maschinenwesen

27

Jinmo Kang
Spacial drawing, 1997
Westlich Fakultät für Maschinenwesen

29

Karl Knappe
Steinerner Baum, 1968
Westlich Fakultäten für 
Mathematik und Informatik

33

Agnes Schmiedl-Schulin
Robert Sauer, 1994
Fakultäten für Mathematik 
und Informatik

34

Albert Hien
Fliegender Holländer, 2011
Leibniz-Rechenzentrum

38

Edgar Gutbub
Drei Gleichgroß, ca. 1995
Zwischen Wiesäckerbach und Fakultät 
für Maschinenwesen

32

Stephan Huber
Großes Lob des binären Systems, 2006
Vorplatz, Leibniz-Rechenzentrum

41

Sabine Kammerl
Transmitter, 2002
Zentralinstitut für Medizintechnik

31

Dietrich Förster, 2006
Schwebende Raumplastik, 
Innovationszentrum für 
therap. Medizintechnik
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